
30 MONATE
2 1 / 2  Jahre Betriebs­

form einer GmbH durch 
das Bundesministerium 
für wirtschaftliche Ange­
legenheiten sind für eine 
historische Institution wie 
den Schönbrunner Tier­
garten eine große Veränderung. M it diesen 30 
Monaten ist die erste Hälfte des Fünf-Jahres- 
Vertrages von Tiergartendirektor Dr. med. 
vet. Helmut Pechlaner, der zugleich Ge­
schäftsführer ist, abgelaufen.

Wesentliche Änderungen konnten bereits 
durchgeführt werden:

Maßnahmen für den 
Tierbestand

Sofortmaßnahmen in Gehegen und Volieren 
(Gestaltung, Einrichtung, Gehege- und Sozial­
struktur). Beispiele: Elefanten, Flußpferde, Prze- 
walski-Pferde, Bisons, Bären, Babyrousa, Hals- 
bandpekari, Lama, Rote Pandas, Pinguine, Fla­
mingo, Kea, Waldrappibis, Volieren im Sing­
vogelhaus, Greifvogelvoliere, Krokodilhalle, 
Schildkrötenbecken, sowie diverse Aquarien 
und Terrarien. Tierbestands-Reduzierung und 
Umstrukturierung.

Besondere Zuchterfolge
Säuger: Rotkappenmangabe, Grüne Meer­
katze, Geoffroy-Klammeraffe, Präriehund, Pam­
pashase, Zwergotter, Erdmännchen, Mähnen­
robbe, Kap-Klippschliefer, Südpudu, Giraffe, Li- 
tschi-Wasserbock, Bergriedbock, Schneeziege, 
Babyrousa.
Vögel: Königs-, Felsen-, Humpoldpinguin, 
Krauskopfpelikan, Waldrapp, Gänsegeier, Pa- 
lawan-Pfaufasan, Seriema, Weißhaubenka­
kadu, Veilchenohrkolibri, div. Singvögel. 
Reptilien: Weißlippen-Bambusotter, Segel­
echse, Chin. Weichschildkröte.

Erneuerung der
Zooschule

Leiterin: Gaby V. Schwammer

M
it Übernahme der Schönbrunner Tier­
garten GmbH wurde das Angebot der 

zoopädagogischen Abte ilung ausgebaut. 
Bestehende Zooschulangebote wurden opti­
miert und zahlreiche neue Sonderaktivitäten 
konzipiert, organisiert und durchgeführt.

Themen- bzw. Unterrichtsführung
werden als sogenannte Intensivführungen ab­
gehalten. Präsentiert wird nicht nur eine Arten­
fülle der Tierwelt mit interessanten Verhaltens­
weisen, sondern auch die Möglichkeit eines 
„Kulissenblick-Tiergarten Schönbrunn" geboten.

Modellierkurse ^
„Beobachtungsschulung" steht bei dieser Akti­
vität im Vordergund. Unter fachgerechter Anlei­
tung können die Teilnehmer unsere Zootiere in 
Ton modellieren. Dabei werden spezielle Ver­
haltensweisen und der Körperbau der Tiere 
genau studiert.

Ethologiekurse
vermitteln theoretische und praktische Kennt­
nisse. Beachtet werden spezielle Verhaltensele­
mente in kleinen Gruppen, wobei ein einfaches 
Ethogramm (Verhaltenskatalog) für die jeweils 
betreffende Tierart erstellt wird.

Lehrerfortbildungsseminare y \n
Während dieser Seminare wird der ^  
Tiergarten als Unterrichtsstätte zum selbständi 
gen Unterricht bzw. zur selbständigen Schüler 
arbeit präsentiert.

Betreuung behinderter Personen
Traditionsgemäß werden im Tiergarten Schön 
brunn durch gezielte pädagogische Sonder

NATUR UND LAND 80. JG. -  HEFT 4/1994 17

©Österreichischer Naturschutzbund; download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Natur und Land (vormals Blätter für Naturkunde und Naturschutz)

Jahr/Year: 1994

Band/Volume: 1994_4

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Zoo: 30 Monate 17

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6972
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=37499
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=193918

